
Eine Woche Ferien am Meer! Was für vie-
le Leute selbstverständlich ist, war für 
Familie Kleis aus Chur lange Zeit nur ein 
Traum. Der Grund: Ihre Tochter Luana 
leidet an einer cerebralen Bewegungsstö-
rung und muss gepfl egt werden – was für 
die Familie grosse fi nanzielle Einbussen 
bedeutet. Dank der Unterstützung durch 
solicare konnte die Familie Kleis jetzt erst-
mals an ein paar gemeinsame Ferientage 
denken. 

Nach fast fünf Jahren Sparen war es im Juni 
2024 endlich so weit: Im behindertenge-
rechten Campingresort Comachio 
in Italien konnte sich die Fa-
milie Kleis eine Woche am 
Meer entspannen. Es gab 
einen Rollstuhl für ans 
und ins Meer, ein Pool 
mit Badelift und über-
all Rampen für unein-
geschränkten Zugang 
in die Restaurants und 
Läden. Auch das Bungalo 
war komplett rollstuhlge-
recht eingerichtet. «Ich bin un-
glaublich dankbar und glücklich, dass die-
se Ferien möglich waren», freut sich Danja 
Kleis, die Mutter von Luana. 

Diagnose: lebenslange Pfl ege
Der Weg dahin war nicht leicht. Luana 
Kleis wird 1999 geboren. Schon bald mer-
ken die Eltern, dass etwas nicht stimmt. 
Sie kann nicht richtig essen und nimmt 

nicht gut zu. Jahrelange Physio-, Ergo- 
und Logopädie prägen ihre Kindheit. Mit 
fünf Jahren kann sie das erste Mal sitzen, 
richtig schlucken erst mit sechs. Dann die 
Diagnose: Luana hat eine cerebrale Be-
wegungsstörung und eine beeinträchtig-
te geistige Entwicklung. Nun ist klar: Sie 
wird lebenslange Pfl ege und Unterstüt-
zung benötigen. 

Lohn für pfl egende Angehörige
Für die Pfl ege von Angehörigen entlöhnt 
werden? Als Danja Kleis erstmals vom An-
stellungsmodell von solicare hört, hat sie 

zunächst Gewissensbisse: «Ich bin 
doch die Mama, und als Mama 

ist man für sein Kind da.» 
Doch bald sieht sie ein: 

Dass ihre Pfl egeleistun-
gen vergütet werden, 
ist wichtig und richtig. 
«Mir wurde bewusst: 

Durch die Pfl egeaufgabe 
habe ich keine Freizeit 

und keine Freiheit – ich bin 
jeden Abend zu Hause.» 

Dank dem fi nanziellen Zustupf durch 
solicare hat es nun endlich auch mit den 
langersehnten Ferien geklappt. Bei der 
Planung und Buchung unterstützte die 
Selbsthilfeorganisation Procap. Ande-
ren Betro� enen empfi ehlt die Mutter von 
Luana: «Informiert euch frühzeitig und 
scheut euch nicht davor, die nötige Unter-
stützung anzufordern.» 

Unterstützung für 
pfl egende Angehörige: 

Endlich Ferien – 
dank solicare

QR Code scannen

Pfl egebedürftig und zu Hause leben? Das ist möglich. Allerdings sind 
es oft die Angehörigen, die diese anspruchsvolle Aufgabe übernehmen 
– und damit auf Freizeit und Lohn verzichten. Als gemeinnützige Fach-
Spitex unterstützt solicare pfl egende Angehörige fachlich und fi nan-
ziell. Damit es auch mit den wohlverdienten Ferien klappt.

Deshalb lohnt sich die Zusammen-
arbeit mit solicare

solicare stellt pfl egende Angehörige an 
und vergütet ihre Leistungen mit 34.40 
Franken pro Stunde. 

Nebst der fi nanziellen Entschädigung 
ermöglicht solicare:
• Zugang zu Fachwissen
• Ein tragendes Netzwerk
• Körperliche und mentale Entlastung
• Kostenlose Bildungsmöglichkeiten
  
Kontaktieren Sie uns unter +41 58 255 
02 08 für die Klärung Ihrer Ansprüche 
gegenüber Krankenkassen und unter-
stützenden Institutionen. Wir bieten 
auch juristische Unterstützung bei 
Versicherungsfragen und beraten Sie 
zu verschiedenen Entlastungsmöglich-
keiten.

solicare setzt sich für ein funktionie-
rendes und nachhaltiges Gesund-
heitssystem ein und ist Mitglied vom 
Verband Spitex Schweiz.

www.solicare.ch
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«Ich bin 
unglaublich 

dankbar dass diese 
Ferien möglich 

waren.»
Danja Kleis


